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Weil sie die kürzeste und beste Linie über

?t. Xoiiin, IXi.ssoiii-i-, Itan-Ni- K,

Iowa, IS"oIinsli,Toxas, Arltnnsa, Colo-
rado, New Mexico, Io-eot- a

und Cnlirornia ist.
Da Bctjnfcctt ist von Stein und die Schir-nr- n

sind au Skahl. Die Wagen beben die
neuesten Verbesserunze. Jever Zug bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie :rn Villete
erster lasse oder lZmigranten-Villet- e haben,
werden durck unsere Bassaolerzüa erffer fflkf.

ebenfalls mehrere Jahre Ausstand, und
zwar ohne Zinsen. Absolut Unbemit-teile- n

können noch weitere Bergünsti-gunge- n

eingeräumt werden.

Jserl ohn (Westfalen), 17. Febr.
Der seit einem Jahre hierher versetzte
Postsccretär Rauscher hat durch einen
Nevolvcrschuß seinem Leben ein Ende
gemacht. Was ihn zu der That getrie-de- n,

ist völlig unaufgeklärt, da 'er ein

pflichttreuer Beamter war und ein glück-lich- es

Familienleben führte. Er hinter-lä- ßt

seine Frau und ein kleines Kind.
Meßkirch (Baden), I.Marz. Eine

Vergiftungsgeschichte macht hier großes
Aussehen. Der Chirurg August Bosch,
besser bekannt unter dem Namen Ras-santi- ",

erbot sich der Ehefrau desAndreaS
Keller von Schnerkingen gegenüber, die
ihren Mann gern los sein wollte, letzteren
todtzubeten". Als das Beten" nichts

nützte, gab er ihr wunderthatige Tro-pfen- ",

die sie demselben im. Kaffee bei-bring- en

sollte. Der Mann schöpfte aber
Verdacht und brachte die Sache zur An-zeig- e.

Rassonti", welcher für seine
Dienste der Fra etwa 500 M. abge-schwind- elt

hat und die .liebenswürdige
Gattin selbst sind nun wegen Mord- -

verj5ys in Untersuchungshaft.
F r e i b u r g, 25.Februar. Die Vor-Untersuchu- ng

gegen die wegen des Hug-stetten- er

Eisenbahnunglücks Angefchul-digte- n

ist geschloffen worden und liegen
jetzt die Acten der Staatsanwaltschaft
zur Erhebung der .Anklage vor. Die
sieben Sachverständigen haben ein sehr
umfangreiches und eingehendes schrist
liches Gutachten über die Ursachen des
Unfalls erstattet. Die Resultate ihrer
Untersuchungen gipfeln darin : Die
Ursache der Entgleisung des Zuges liegt
in der übermäßigen Fahrgeschwindigkeit
einer nicht geeigneten Locomotive aus
einem zu schwachen Geleise. Der Ober-ba- u

der Strecke Freiburg-Hugstette- n ist
zu schwach für das starke Gefall und die
übliche Fahrgeschwindigfeit der Züge.
Es hat sich dies schon fiüher thatsächlich

wollt, Du sollst ihn haben," sagte sie,
und ihre Stirn zog sich düster zusammen,
ihre Lippen preßten sich übereinander,
Ich will versuchen, Licht in dieses Dun

kcl zu bringen, oder in dem Bemühen un- -

terzugehen."
Sie ging an den Schreibtisch und warf

eilend einige Zeilen auf ein Blatt Papier,
faltete es und schob es in ein Eouvert,
dann, nachdem sie die Adresse geschrieben,
ließ sie es in die Tasche gleiten. Wenige
Augenblicke später huschte Martina über
den Korridor und verlor sich in die Wirth- -

schastsräume. Es gelang ihr anscheinend
nicht zu finden, was sie suchte, und als sie
in der Nähe dcr Vorrathskammcr um eine
Ecke bog, stand sie plötzlich Frau Sell gc- -

genübcr.
Frau Magdalene Sell mußte man noch

immer eine hübsche Frau nennen, wenn
auch die verflossenen Jahre nicht spurlos
verschwunden waren. Sie hatte bedeu- -

tend an Embonpoint gewonnen, und ihre
ganze Erscheinung legte Zeugniß davon
ab, daß sie der bequemen Ruhestunden
eine erkleckliche Zahl in ihrem behaglichen
Sxübchen verlebt haben mußte.

Guten Tag, Frau Sell," sagte Mar- -

tina in der freundlichen Weise, in der sie
mit dem Dienstpersonal stets zu verkehren

pflegte. Können Sie mir nicht sagen,
woMamfell Sufanne zu finden fein wird?"

Ein gehässiger Zug schoß bei Nennung
des Namens blitzschnell über das Gesicht
der Frau. Mamsell Susanne ist vor ei

ner halben Stunde in den Garten gegan- -

gen," lautete die widerwillig gegebene
Antwort.

Martina bemerkte von der sichtlichen

Mißstimmung der Sprechenden nichts und
flog rasch wie ein Vogel durch einige
Gänge und Nebengemächer zu einem Sei
tenpförtchen, welches in das grüne Reich
hinaus führte,indem sie sich stets am wohl- -

stenS fühlte. Sie wußte jetzt, daß sie ihre
alte Freundin in dem Winkel zu suchen

hatte, der ihr für die Küchenkräuter bewil- -

ligt war, und nachdem sie die Ueberraschte
hier glücklich aufgefunden hatte, zog sie

dieselbe hinter ein dichtes Gebüsch.

Susi," begann sie, ihren Arm der Al- -

ten um den Hals schlingend, hast Du

richt'von Martina's so nahe bevorstehen- -

der Verlobung empfing. Sie wollte nicht
daran glauben, obgleich ihr Gatte, der
.niemals einen Scherz machte, sie ihr sicht- -
bar befriedigt überbrachte. Sie suchte
ihre Tochter auf und fühlte sich über die

ruhige Fassung, welche dieselbe zeigte, nur
noch mehr in Verwunderung geseht,
Martina war sogar heiler, und auf alle

angstvollen Fragen hatte sie nur die eine
Antwort : Laß es gut sein, Mama ; Du
siehst, ich bin zusri'cdcn. Das Weitere
wird sich schon finden." Die arme Frau
hatte sich in ihrem wcchsclvollcn Leben mit
so mancher unerklärlichen und unersreu- -

lichcnThatsache abfinden müssen,daß sie in
einer Art dumpsen Entsetzens auch die

Vollziehung dieserttnbegrei'stichkeit heran- -

nahen sah. A!artina bat auch ihre Mut- -

tcr nur freundlich, sie für den Abend sich

selber zu überlassen', da sie das Verlangen
habe, früh'zur Ruhe zu gehen. Als spä- -
tcr ihrStiefvater der, mitunter zur Abend- -

zeit, wenn erst im Buschwerk hinter der
Kirchhofsmauer das Käuzchen schrie und
Fledermäuse geräuschlos durch die Luft
schwirrten, im Garten auf- - und abzuge- -
hen pflegte, nach ihren Fenstern aussah,
war es still und dunkel hinter denselben.
Er sagte sich, daß die Tochter des HauscZ
trotz der erlebten Aufregungen schlafen
werde den erquickenden Schlaf derJugend
und Unschuld, um den er sie beneidete wie
nur der Bettler den reichen Mann zu be- -

neiden vermag, dessen vorüberbrauscnde
Karosse ihn mit Koth bespritzt, während
er sich selber durch den Schmutz der Land- -

straße weiter schleppt.
Martina liebte das Licht und dieJrische

des Akorgens. Früh, als die Sonne des
dämmernden Tages ihre ersten Strahlen
über die im P?rlezUau funkelnden Gebü- -

sche des Gartens warf, als in dem ihren
Aufgang begleitenden erquickenden Lust- -

hauch die hohen Lindenkronen sich flüsternd
zu einander neigten, und die Sperlinge
unter der Dachfirst ihre morgendliche
Zwiesprache hielten, während ringsum
sonst tiefe5 Schweigen herrschte, öffnete
sich leise die kleine Scitenpforte des Wal- -

tersdors'schen Hauses, die in den Garten
führte, und Martina's schlanke Gestalt
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Bedenken Sie
6 Salicolica ein fi.r A.r-n'tt.- r f.--,.

Dfurnatiernu, 0i(fit und Hlttntnln.t n ist. Die heffasten e.linertn erden faii au,
inbi'cklich gelindert.
Versuchen, Sie es einmal.- Vink,.,m H.iuntiilnri,uoder tas Geld zurückerstattet.

au,enve von Zeugtnffen können auf Ersuchen ae.
andtwcrden.

$ 1 die Vor, ode? Boren für $5.
Frei per Post nach Empfang de elreS versandt.

Fragen Sie Ihren Apotheker dafür.
Lassen Sie sich nicht veranlassen. Nachahmungen,lubftit'lt oder sonst etwa, al ,l,,nk ,.' ' - - - - QM. VMtVIVV
xi. u taufen. Verlangen (nie hn ,,, k..amen WASIIItUUNK CO , auf jeder Bor. viel.
r irr unicnn amen sti9 cherntlch tettt parantirt

, ' uneniororucoea evursn,. eiche El'vlc
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S, oder enden Sie sich nun:
WnKlil)iii-n- o Sc- - Co., giz'nthüm I

No. L7 Vroadwav, QSt Reade Str.. Nero ork.
UÖÖ Hiesige Agenten

Stewart fc Barry,IS Ä 50 Suo Mklidian Straße, Indianapolis, Jnd
Urowniuf & Sloan,o. 7 tt Ost Washington Str., Indianapolis. Jnd

MwAivt - Malle !
o. 37 & 39 Skd Xelotucre Straße.

Das größte,schönste und älteste Lokal in derStad'
tf& We tränke aller Art. sewle kalte Sreisen

vorzügliche Bedienung.

Rtfr Die prachtvoll eingerichtete Halle st.ht er
einen. Loj,en und Privaten zur Abhaltung von Bäl
ien, Conzerten und Versammlungen unter Uberale,
Bedingungen zur Velfilgung.
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Feuer-Älarm-Signal- c.

4 Pennsvzvanta uud Ma,ket.
i Hauvtquariier des Feuer Driar,'nirk,K.
ö Ost.Straße und New York.
7 Nobel und Michigan Straße.

New Jerse?Straße und 'assachufet,'
9 Mnston und Nold.Ltrabe. '

t in.assichussetts Ave. nahe iKjiU 5tr.
13 Delaware Str. und Fort Wayne O ve.
U New Jerfe, und Fort Wazr,, Ävrnue.
15 Peru Str. und Mafsachufeti Ave
i Christian Ave. und Ash Str.'
17 Park Ave. und Butter Str.
1 Barroroö ?tr. und Malott Ave.
19 Archer und John Str.

123 College Ave. und Siebente Str
121 Alabama und Siebente Str.
!Ä Meridian und Siebente Str.'
12 "'andes Str. und Lincoln v
127 uZskellug.GebSudk.
123 Central Ave. und Achte Str
l'fl Alabama und Morrison Etr
l.il Rodamxton und Achte tu.
131 Gollrge Ave. und Zehn.e Stt.
1Ä Home Ave. nd Delamare CZ
1A! Delamar nd Michigan
21 St Joe tr., nahe JllwoiZ.
23 Pennsvlvania und Pratt Str.
20 No. 5. Engine Haas Eechste.
26 Mississippi ,,d 5t. Elair tr.
21 Illinois und s;iiij)iiti $ti.
2.S Pennsylvania Str. und o .r i.t
29 Mississippi und Vierte Etr.

212 Tenneflee und William Str.
213 Pennsylvania und Michizai, Str.
214 JllinoiS und Herbert Ctt.

31 Jndian, Ave. und Michigan SU.
S2 Meridian nd Walnut Str.
51 California und Vermont e?tr.
35 Blake und Nen, York tr.
36 Jndiana Äve. und Ct. Slair tr
27 Stadt Hospital.
3 Blake und Nord Str.
39 Michigan und Agnes Str

S12 West und Walnut Str.
313 West und Tritte Str.
314 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str.
43 Geißendorf und Washington St,

2 Missouri und New Z)ork Str.
45 Meridiau und Washington Etr.
46 Jlllnoi und Ohio Etr.
47 Tennefsee und Washington Str.
48 Kingan' Pork House.
49 Jndianola.

412 ifsouri und Maryland Str.
413 Mississippi und Wadash tr.
41 Ferguson' Pork House.
421 I. B. W. Stound House.
423 Jnsank Asylum.

51 JlltnoiZ und Merrill Str.
52 JlltnoiS und Louisiana St:.
53 West und McCarty S,r.
K4 West und South Str.
5ri Tennefsee und Äeorgia Str.
57 Meridian und Nay Etr.
M Madison Ave. und Morrii Sll.
59 Madison Ave. un Tunlop Str.

512 West und Rockwood lr.
513 Zenlucky Ave. und .i.a &

514 Union und MorriS Str4
516 Jllinoi und Kanfas S
bl7 MorriS und Dacotaz Str.

61 South nahe Delaaare iix.
62 Pennsylvania und Louisiana Str.
63 Delaware und McSarty Str.
61 Oft und McCatt, EttZ
65 Alabama und Lirgiana Ave.
67 Birgrnia Ave. und Bradshew Skr
68 Oft und Ccburn Str.
69 Pennsylvania Str. und Madison Av.

612 Mcernan und Tvugheny Su.
71 Virginia Ave. naht Huron St,.
72 Ost und Georgia Str.
73 Washington und Benton Str.
74 Benton und Georgta St,.
75 Forest Ave. und Pin.
76 Dillon und BateS Str.
7 irgini Ave.und Dillon.
79 gleicher Av und Dillon.

712 Spruce und Prospekt Sir.
713 Snglish Ave und Laurel Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Shedo und eecher Str.

81 M..t"m Jersey Str.
2 yl, 4a und Delawar, Str.
3 i' osearlStr.
4 - i icrt und Davidson Str.

85 6uatumnAnftait.
s..:'taate- - rsenal.

' ..-ta-
l und Wasbington.Str.

' 9 raukii'Sefiingnik.
12 Wastwgtonstraöe nahe LeS.

81 Market und-Rob- l Str.
814 Ohi und Harne? Str.
91 Maryllnd nah Meridian Ctj
92 Mendiannnd Seorgi Sttj

I 2 1 Plivate Signal vutn Aasten wieHryoU.
Zweiter Ztta N,

rzähl'-n- g von (rimUc Xcfltm

(ftoTlictyiirß )

Weil c-- 3 mein Sii'c ist," iV.iidc die
in faltcsxi i;;;d tjurtcm Sno stracb:.nc tfr
fianiHö. d langst fest bei mir,
baji c$ so hininicn iniijjc." .

Und ucvlnilb ?' rcicdcrliolte das
ju;if,c ädchc.?. (5s ist mir ganz unbc
ttr.i'slich."

, ,.Tit dcrcifsrnochVieles nicht, waS sich

in folgerichtiger (fnttöitfeiuiifl vollziehen
wird, und thnst deshalb wohl. Dich auf
daZ llrt&cil Terer zu verlassen, welche die-We- lt

besser kennen als ein nnerfahreneZ
Mädchen."

Martina, die den Nachsatz geflissentlich
überhörte, hielt mitHartnäckigkeit au dem
ein?n Gedanken fest. Es ist mir unbe
greiflich,-

- wiederholte sie, und ich kann
nicht glauben, daß es fo wird."

Ta möchtest Du Dich doch täuschen.
Nichts ist gewisser, als daß Holm's Tage
cus Birkensee gezählt sind

SSissen sie es schon ?"
Sie erfahren es in diesen Tagen.

Martina's Lippen zuckten. Sie hatte
nicht vermocht, an den harten Mann vor
ihr noch eine Bitte zu verschwenden.
Konnte man nicht ebenso gnt einen Stein
um Erbarmen anflehen als ihn ?

Aber warum, warum?" Nur mit
Anstrengung brachte sie dieWorte hervor.

Ich bin Dir darüber keine Rechen-scha- st

schuldig," sagte er, aber es kann
diesmal nicht schaden wenn Tu meine
Gründe hörst. Der ganzen Holm'schen
Sippschaft traue ich seit langer Zeit nicht
mehr. Sie sind mir durchaus, was ihre
Redlichkeit anbetrifft, verdächtig, und da- -

rum will ich mich ihrer entledigen."
Papa,ich vermagDeinemWillen nichts

mehr entgegenzusetzen, ich füge mich. Ich
bin bereit, mich mit Herrn von B r t Ö c

zu v e r l 0 b e n, aber ich stelle zwei n."

Herr von. Waltersdorf hatte einen so

raschen Wechsel ihrer Gesinnung nicht er--
wartet. Er war kaum im Stande, seinen
Triumph zu verbergen, und um seine Lip-pe- n

spielte ein Zug von Ironie, der zu
sagen schien: Mögen sie sich anfangs zieren
wie sie wollen,diese Frauenzimmer,zu einer
Heirath lassen sie sichschließlich Alle bereit
finden. Aber das war nur wie ein sichtbar
gewordener Gedanke, der über sein Antlitz
slog,in der nächstenMinute schon legten sich

seine Züge in die Falten väterlichenWohl-wollens,- u.

er trat mit ausgestreckter Hand
zu Martina heran. Ich wußte es, mein
Kind7, sagte cr, daß Du das eigene
Beste erkennen würdest, und wenn Du
auch, wo.es sich um Dein eigenes Glück

handelt, nicht von Bedingungen sprechen
solltest, so will ich doch meinen guten
Willen dadurch beweisen, daß ich sie an-hör- e."

Martina schien die ihr dargebotene
Hand nicht zu. bemerken, wenigstens legte
sie die ihrige nicht hinein, aber sie sah fast
drohend ihren Stiefvater an und begann
ohne Zögern : Ich verlange, daß die
Hochzeit nicht vor Ablauf- - eines halben
Jahres stattfindet und zweitens,daßHolms
auf Birkensee bleiben."

Er warf ihr einen bösen Blick zu. Du
hast mein Urtheil über den Pächter und
seine Familie gehört," cntgegnete er. Es
ist demnach eine gelinde ausgedrückt,
eine Unbescheidenheit, dies Verlangen zu
äußern."

Und dennoch bleibe ich dabei. Auf
Erörterungen über diesen Punkt wollen
wir uns nicht einlassen, da sie schwerlich

zu einem Resultate führen würden. Es
sind die Bedingungen, gegen welche allein
meine Einwilligung zu haben ist."

Er stammte mit dem Fuße und begann
in dem Gemache auf- - und abzuschreiten.
Er durchmaß es wiederholt seiner ganzen

Ausdehnung nach und sah verschiedene
Male ingrimmig zu seiner Stieftochter
hinüber, allein sie verzog keine Miene,
und es mochte sich ihm die Ueberzeugung
aufdrängen, daß fein Äöille hier eine

Grenze fand. Wie sollte er sie zwingen ?

Er stand vor ihr still. Es sei," sagte er,
obgleich es eine Ungklughcit ist, will ich

diesem eigensinnigen Kinde den Willen
thun. Erfreulich ist dieAussicht ebenfalls
nicht, während eines ganzen halben Iah-re- s

ein Brautpaar im Hause zu haben.
Doch da mag der Bräutigam seinen Ein-flu- ß

geltend machen, die Frist abzukürzen.
Zugestanden also."

Holm's werden keine Kündigung er- -

halten?"
Zum Teufel, nein."
So ist der Bertrag geschlossen sagte

Martina.
Du wirstDcincnVerlobten heuteAbend

sehen."
Nein," antwortete sie. Die verschie-dene- n

Eindrücke des heutigen Tages ha
bcn mich doch ermüdet. Ich möchte auf
meinem Zimmer bleiben. Morgen, mor
gcnMittag meinetwegen mag er kommen."

' Es huschte ein eigenthümlicher,fast über-müth- ig

schalkhafter Ausdruck über die Zu- -

ge des jungen Mädchens. Herr von
Waltersdorf wußte offenbar nicht, wie er

r ihn deuten sollte. Er hatte sich schon der
:Thür genähert, aber plötzlich kehrte er noch
- einmal zurück, und zum zweiten Mal an
' diesem denkwürdigen Tage legten sich sei-- ne

Finger kalt und fest um Martina's
5)andgelcnk, seine schwarzen Augen blick-te- n

sie kalt und drohend an : Hüte Dich,"
sagte er mit leise bebender, aber um so

eindringlicherer Stimme, am Narrenseile
. lasse ich mich nicht führen."

In der Tiefe diefcr dunklen Augen fun-- ;
kelte es wie Haß. Die Tochter der
Waltersdorf empfand ihn wie die nahe
Berührung einer glühenden Lohe. Ihre
Pupillen erweiterten sich, aber ihre Blicke
hielten den fcinigen Stand, und sie zuckte

' nicht mit der Wimper.
Hüte Dich!" stieß er nochmals zwi

, 'schen den Zähmn hervor, dann ließ er
j ihre Hand fahren.

Martina stand, ohne sich vom Fleck zu
rühren, als er ging, als d Thür leise
und schwer ins Schloff siel; sie beugte

. nur das Haupt ein wenig vor, bis sein
' Schritt im Korridor verhallt war, dann,
'wie von einem schwerenDruck befreit, ath-me- te

sie auf. Du hast den Kampf ae--

. , ,, o uib es ordert.
Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei.

sen. ein Krcur5..''nsbillet sd,r mm ,in- -
Eisenbahnbillete wollen, kommen Sie, oder
iqretven te an

IoI. Krnrnelt,
Distrikt Passagicr.Agknt.

Office : Vandalia.E'bSude. ein Sauare nirff.
lich vom Union'DePot, Indianapolis ebenso
an die Unterzeichneten:

G. S ill. Een'l Butt. St. Loui,. Ma.
S. A.Ford, Cen'lPass.-Agt- ., St. Louis, Mo.

Pan Ilaiidle Route
Pittühurg, Cinciunati 8t. Ixuia P.ailway.

Zeil'Tabklle für durchgehende und Lokal.Zuge.
om . Juni 1832 an:

Züge verlassen daS Nnion.exot,JndxlS..wi, folgt:

Stationen. , Lchnllzg Pvstzug.,Schnllzg Accvm.

Abg r?nbiaNflvl'e;4:35?in 111:15; :l?Nm t-1-
0

ztnr.HarnD'flttitv o:is l:37Nm 7: , 8:i.s m
Richmond . 7:20 i 2:1 . 7:5' . -- :5'.
Daytvn v:i5 . 5:20 9:?5 ,

Piqua H:V6 . j 4:,8 . :

Urbana IU.il hin . iO:Ai ,
Columbui... 12:01 . 7.21 . ll:so .
Newark 2:5h3Irn l:i Lm
Steubenville 5:35 -- :,!
Wheeling.... 4:io H 8:3.
Plttsburg... 7:42 . 6.6 .
Harrisburg.., M:.Vi5rr 2:iNrn
Val'imore .. 7:45 , 6:iOJtn
Washington. v:l c:7
Philadeithia 7:-- 0 . 5:29 .
New York..., 11:15 . 7:25 .
Boston 8:oj;m 6:2tSnt

Zäaiich. f Täglich, ausg.nvmmen Sonnlag.
Pullinann'S "al.!s,.. .. c..,

burch bii Ptttrbprg, ant6butg, Philadelriia
'v vv"'--

unjin. intai'ti. in Vüa jnu) ctftl
ach attimore, Washington und Boston.

XäV ab'kjrte tlsl.-- nVrn O . f( ! i . v. ctHvt.
st'd tn ollen Hauxt.a starten. areäuS des Westenslltlh i 11 K.ni .7fiiK.iUitv..t rr: - .

..ui.v.iiuii, .uc vrr umoig und
äst, s aton :trae und im ni
pdlanaxolis. ,u Haber,. S h'.afmagen. arten kon'

nen lin oraus oesie.t ,n,d, t,r n,,e,.i
bei den Agentrn im tadt.Bureau oder im Union
wpvi zu noianaxollS, ya.

me VkcSrea, Manage,. ColumbuS, Ohi,S.A. Ford, Genl. Passagier, und Tlcke:..?gent
PittSburg. P.

lf. .', 1 '
. - ';

-- rr";,:. '. .
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Ankunft und Abgang der Eisendahnzilge
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 21. Dezember 1882.

Eleveland, Solumbu, Cincinnett und Jndia
napoi:s Clsenvayn (Vee me.)

Abgang: Ankunft:
HD rl.. 4.35 m L St L r tsg 6.55 m
Union ccom... V.ld Vm 911 3 t .10.50 91
vavton Si r.ll.u?, m Union ceom... 3.4b 9t rn

. . .4V 7.15 mtl 7 .cSirn Ci (1 7t IH

StA StLr.W.55Rm
Brightwood Division, C. C.C.und I.

Abgang täglich. 4.35 rn. Ankunft glich. 4.00 Em
.15 m d.0 Bm" glich. 7.20 Am " ISglich. v.5dm

. Bm " 10J0 m
m .11.05 Bm 2.05 51m
a .12.05 M " 3.45 Nmt .12.55 Nm ' 6.05 Nm
m . 3.55 Nm glich. 6 Nm
m ti.Ub Nm tägljch. 10.55 m

Iftntt 7 1.Mbftnr iHt
1 1 ns vi)t

Pittburg, Cincinnatt & St. Louis Sisenbahn
YPWP , Richm Acc au.
r täglich 4.35 Sm genom Sonnt. 9.55 m

v Er auSge I N Z) P W 8e P
nommenSonnt.ll.00m . Sr töalick ll rn nm. .jausw.. tr-- m. r.7 ii aug. I w xj vx au.
Sor.ntaaS 4.10 V eonntaas 5. m

Z) P W P 51 V) P n P
C; täglich 5.. 5.15 Nm l tügl'ch 10.35 Jlrn
Layton Sx auSg Dayton Sr au.
Sonntags 5.15 Bm sonntags 10.35 m

Chicago Noute via Kokomo.
S.hirana &.tttU Jnd' Lou.

iua taa ,1 ?5 Nm Schnell, ua... 3.45 m
Eh,cagoErxreß.il.S, Nm Jndxl'S Sc üoa.

Erpreß 2.51 Nm

lerre Haute, Band alia & St.Lon! Eisenbahn.
Kaii Tratn 7.30 Vm
tag Srx. v 12 36 Nm Schnellzug 4.05 Dn
cerr Haute fccc. 4.i0 Nm Wail und Ace...w.om
pactftc tr li.oNm Tag expreß.... 5.00

iXQil und Are... 3.40 N

Cincinnatt, Jndiar.cpoli St. Louis u. Chicago
Cisendahn. incinnati Division.

ILouiSv.ZZ L. 2.25 m Jndianap Kc.. 10.0) f rn
w'-n-- tl scc. ', u f'viulrr. 11.: ral.5t PC. Z..45 Nm Western j.... SSNm

ClllV. .V. lU.xJ 7m. st g 2
I tßgiicv t u .c. 10.55 Nm

Lafatzette Didisiou.
Peo Burl Ex.. 8.052m Ehtc Lou F L.
Cbtcaao v.:2.oo Nm täglich e c US.. 8.35 m

zestern 9n 5.(1 Nm Lafayetkk Acc ..loz
K täglich L Mati pe.. 3.31 m

r e 11.35 Nm Erncmnat, ce. v 40 Nu
Jeffersonville, Madison und Jndiooapolit

Eisenbahn.
Süd Er tag. .. 4.15 Vm i JnvadMa,l. 10.00 km

ad cc .. 7.40 BN1 Jndsylct tagn.15 tun
.Ulnk. mtah 1 ,1 - " - cj.wt v.cr wmm
Abend j v täg. 6.2J Nm l St Ü dvtag 10.45 Nm

. Wadash, St. Louit & Pacific.
Det 5 Chic Mail .50 m hiSx t!lg 7.15 Nm
KXS( 2.10 NM Tol tWr-- . 11. V

hi Mich C c Det uha,l. 5.5(1 Nm
c 6.25 Nm Toi u Dkt ör... 7.20 K
hi STol r tagll.Nm

Jndiana, .Bloomingtou uudWeftern Eisenbahn.
Pae 2ru Mail . . 7.45 m Saflern L j.an5Ter F L.. 1.30 Nm .täglich.... 4.10 Bin
Erawsordv. Are. 3.5" Nm Crnc Svec lo i.m

4 R st Sl taall.15 Nm Atlantic r. 6.30 m
Et. Lou, Division.

MorefteldSee... v.3o i vachr x 4.10 B
Staii u Tag-S- r- .20 m j !ul u Tag Öj. 5.45 Nm

acht Cj 11.1 Nm I Moreneld ce.. 6.25 Nm

Indianapolis und et; Lsvi Sisenbaha.
rag Sn'reß. c c. R ?) u B?r täg
täglich 7.25 ' c C 4.15 Bm
oft u et 2 ffj. 7.00 N I LoralPassenger.10.55 N

R Y u Et r Da, C( tägi. 6.4dM
täglich u c e.ll.10Nm I

Cmkinnati,Hamittou5:JndianapoliöSisenbahn.'
Jndv Loui 4.15 m I Eonr:ervtlle2ce 8.5 m
jonnerSvilleiice 4.45 Nm Mail 12.14 Bm
IndplS u St. L. 6.55 Nm Jnd, u S:LutZl0.45Nm

Indianapolis und Piucenne Eisenbahn.
atl 3t airo 2t. 7.30 m t Bincenne ..115 Bat
tnctnnt ce . 1.10 Rm ViaU. tro . a.10 S
Lägelmit r. c. LehnsesselSar.

mit ., Schlaf?Lagkn.
it . P?t,,,mit b. AteUCar

ay bo sound o
TC3IS PflPERt; - at uko.

& CO'3f.
Newspaper AdTertleing Bureau 10 Spruca

using
Ue fmmi mn

erwiesen ; schon am 5. Dezember 1877
and aus derselben Strecke em Unfall
hne ernste Folgen statt, der auf dieselbe
lrsache zurückzuführen ist. Die Zer- -

iörung von Schienenlaschen in denJah
ren 187982 war eine sehr bedeutende,
der Zahl nach geradezu abnorme.

Dstev - Knrten !

Hrske Auswahl.

Oftcr - NrI)itett, in Z'rkqur
ttnd Porzellan.

Lstereicr, gefärbte n. gemalte.
O fl er b a fe n -- Neste r .

Eier-Far- l e.

Qii&nM&yw & Go.

i lttiö 81
Wcst Washington Str.

Joliiiston & Bonnet,
2 Sst Wafbinatvtt Str.

ArkzattdVaftVurncr'82.
Wir beben eine groke Auswahl diefei

Ocfln. Groe Oefen für Lagerräume
Hallen u. s. io. Ferner haben wir

Kochöfen, Nngcs, Mantels
und GraieS,"

n großer Auswahl, sowie

Iloynton'H TTtinniooN.
KV" Alle Ofen werden in kurzer'Zeit tkparirt bei

Jvbnfon S Vennett,
31o, 2 Ost Washington Straß,.

Gut gerösteter

ld Gov. Java
30 Cts. per Psttnd.

Emil Musllor,
2ttl)O. Washington Str.

(ifc em J,vs,U ettafei.)

E2T Telephon-Verbindun- g. -

JLeutsclio

mm
i

miw,
0

Etablirt seifc 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 liiid 41 Pai'--- "Zovr, Ke York,

Irfjsorgeii aue Arten von

Gescli&stsarzeigexi, Personalauffordenuigen
etc. für dieso Zeitung, sowie für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Svopa.

Piramlliche Dcntsch-Ameriiaiiisoh- e Zeitungen
liegen in tinficrcni Gechüsta-Lota- l tur

f reien Einsicht den l'ublikuinii auf.

Di geehrten IIcransReber deutachev Walter
werden achtungsvoll ersucht, uns ihre Publi-aUone- n

für unacro ITesistrttar tu übersenden

r:.f. 9
UUU) UIU ?

Nun Kindchen," Mamsell Susanne
richtete sich fast mit beleidigter Miene em-po- r,

wenn Sie erst anfangen, so zu fra-ge- n,

weiß ich nicht mehr, was noch gesche- -

hen wird
Liebe, alte Susi," ich weiß ja, daß Du

. jc i' .1. t. -- fx m ex. v; - t v l
mio neu oie unoynil, icameimcuc qeue

. . .v - jc : jr. mi - f je - v- - ftoora roeiajc vsliiiiiiir, iuciujc uic ijyuii 1

der Haushälterin wohlthuender als Musik
berührte. Aber ich meine so, so lieb, daß
T X .. . i. - a r " ! JC. I

)u arny roiruicu cuoas ui mia) wagen
v r.fc t rx .z n 11 I

uno mir einen jcyi großen ieuucil lyun
wirst."

Nun m Gottes Namen, Fräulein
Martinchen, reden Sie," sagte die Alte
und fuhr mit ihrer runzeligen Hand über
die rouge Wange, die sich. an ihre Schul- -

tcr lehnte. Sie wissen doch, daß ich Jh- -

nen nichts abschlage, auch ohne die lange
Vorrede."

Das junge Mädchen holte den Brief
aus ihrer Tasche hervor.

.
Du, Susi,Du.

.t pi ritt. 1 cv ' e p

leiDji muiii
. .

nocy gerne oen Vries an seine
cw v r v m I

Äorene oeioroern.
. . .n r.sfr .r - t v i v i

iLsiarnieuouiunne nuyia ueriounucn oas
Schreiben zwischen ihre Finaersviken.' ' I

Herrn Erich Holm' las sie, und lhre An- -

gen ostneten nch weit. Fast mit der stra
senden Miene einer Gouvernante, die ih
ren
. Zögling auf. Schleichwegen zu ertav- -

....(...ti r t r it. r;. .?pen giauoi, sny uc lyrcn icoiing an.
Fräulein Martina, was heißt das, und

was denken Sie von mir ?" fragte sie

ernsthaft wie ein Jnquisitionsrichter. Ich
habe niemals geglaubt, daß Sie heimlich
einem jungen Manne schreiben wurden,
Sie denken, daß ich gut bm, dabei Boten- -
dienst zu thun"

O, Susi, Du solltest mich bcjier kcn- -

nen, unterbrach 'cartlna yier ungeduldla
ihre Rede. Was hast Du mir 'eines
Taaes versichert ? So lanae Du einen
Athem in der Brust habest, wurdest Du
mcht dulden, dan man mich den alten
Brede heirathen

.

lasse.. Wenn es Dir mit
l rv- - t n -- TV 1

oer Aeoe ernsi war, rannst es mir zeZr
beweisen.

Mamsell Susanne nen die Augen noch
ein gut Theil weiter auf,, und Fräulein
von Erlach erklärte ihr mit wenigen Wor- -

v yy .? A 1 4 A aC rf A X t HM nV v C A
vw57 l,"t. ivui, iiuui

sich aber wohlweislich nur an die Thatsa- -
chen hielt und ihre heimlich gemachten Be- -

ovau)iungen uno Piane oersamneg.
Unglucksklnd, Sie haben wirklich Ih- -

re Einwilligung gegeben?" schrie dieHau
r

yaiierln iaul aus.

Ja, Susi, weil ich nicht anders konn- -

abr bi em halbes Jahr vergangen
ist, sl.evt noch viel Wasser ms Meer hm- -
ab, und jetzt höre mich an ich bedarf der
0If .? nitiAtn hnlnt C7J w.!. Vv.

.....a-- y " "vi"" -
mer thun, im Weipen Roh" logiren.
CTS.V... muht 'will ihn. nn Sl--i .fc

: :.
mxi die Hand darauf geben dan Du ihn"t

(Z. 4-- C tiAiHin nn)iH iViiiv- -UUi VU"Ul" UUHJnst ezt? i rs.dbVW!saus der Wel, n dem, was Budeule -

fahren, etwas merken. Wenn mir

ffiXSSg f0 iä in ",w
Lasten Sie es gut sein," sagte Mam- -

sell Susanne,- - die Sache wird besorgt,
und wer aus mir ein Wort herauszubrin- -

otn aedenkt. was iA versckmeiaen will.der
hui mir leid, hnn tr krsckwendet seine

Muhe " '
Aber ich sage wieder und wieder, daß

es eme Schändlichkeit ist, und wenn stcy
dem Menschen das Spiel verderben läßt,
so bin ich dabei, und er soll das merken,

" '
Still, Susanne" ein kleiner rosiger

Jmaer druckte sich aus dle beredten Lippen
sage jetzt nichts mehr, sondern eile,

rnemen Auftrag auszufuhren, Herr Holm
möchte sonst nach Hause reiten, und das
wäre sehr schlimm für meine Angelegen
heit."

9.
Es würde unmöalick sein. daS ErlZau.

nen und die Verwirruna ,u schildern, mit
welcher Beate von Waltersdorf die Nach

trat in den lachenden Morgen hinaus.
Sie stand wohl einen Augenblick still.

um die köstliche, von Blüthenduft erfüllte
Luft einzuathmen, fchicn aber heute doch

nur mit halben binnen die Schönheit
der Natur auf sich wirken zu Wissen. Ei- -

ncn raschen Blick warf sie um
.

sich, zurück
r i. r, 7

aus Die Kenner oes au C5 u. veriHwanok .:
ociiin in einem euenweae. ajnne an
zuhalten, lenkte sie ihre Schritte nach der
alten Kastanie, welche mit den weit ans- -

, . . . . ...iw -- i - rr. r: i r i

gevrelleiett ;'ie uen lyren icviingvplani n r i . , . ...an oer ötirazyossmauer vea)aiieie. vim
Stamm derselben lehnte Erich Holm, und
trat, so wie er die Anklnmende erblickte.
ihr mit ausgestreckter Hand und strahlen- -
den Blicken entacaen.

Auch über ihr Antlitz floa ein Lächeln,
als sie seiner ansichtig wurde, aber nur
während der flüchtigen Dauer einer Se- -
künde, dann laaerte sich eine Wolke ab
weisenden Ernstes auf ihrer Stirn, und
sie berührte

.
kaum die ihr dargebotene

Nano.
lNortiuna io?at" - '

. .m sr m. 0
VeutlMe oral -- 'vcacvrlwtcll.

H a n n 0 v e r, 27. Febr. Mit der
. . ,n cw jl. v

srunoung cinerviroeiienoionie naeu vem

Muster von Bielefeld ist man in unserer
Proviin rasch voraeaanaen. Das Co- -

mite hat zu diesem Zweck einen 400
Morgen großen Hos ln Kastors bei (Si--

schora von dem dortigen Zlegeleldesitzer
Schaumann anaekaust und wird nun
behufs Beschaffung der Mittel zur In- -

standsetzung der Colonie Sammlungen
eronnen. Außerdem Uno noch 'coor
colonien für Arbeitsuchende auf dem Kö- -

niasmoor bei Stade in's Auge aefant
oörden.

aN rov sWMalen. 27. sebr.
Die Mutter der am 10. Avril v. 3. in

I r

m Hner Mark ermordeten Friederike
Ostermann ist sammt ihren beiden Söh- -

n, in sv. 15 ?iabre alt sind, ver- -

k.s... worden. Daö saubere Kleeblatt

I
den Familienvater, den Bergmann

M l P tttimramn. oer a S Nklmaer UNS illver- -

lässiger Bergarbeiter bekannt ist, durch
Mefferstiche derart zugerichtet, daß er
bald darauf seinen Wunden erleaen ,st.

ttslr 0.r .eite Ebemann der Frau
und Stiefvater der beiden hoffnungs
vollen Jungen.

Dortmund (Westfalen). 17. Febr.
Auf der Zeche Borussia bei Marien hat
auf Flötz 11 eine Explosion schlagender
Wetter stattgefunden. .

In dem
- --r

Schacht...

ZuerunaiUlllen, von venen vizi unytiiu
I m unö Familienväter waren, .

sind alle

liirwöiiu üiunuucr, auv

I Bm, 5einrich Palmer.
I

Kiel. 26. Febr. Was die Landbe

M '
i- -- "",1. L ,

SMWi-- W

nehmen ; wahrscheinlich wird man zu- -

nächst dleienige Sectlon'der proiectirten
Btsestigungen zur Ausführung brin- -

gen, welche sich an den Abschnitt Fort
Falckensteln und Friedrichsort anlehnen
wird. Es handelt sich UM die Forts zur
Beherrschung des Eidercanals und zur
Abweisung eines von Norden her ein- -

ormgenven emve.
T r i e ?, 2. Febr. Die kürzlich hier

versammelten Bürgermeister des Stadt
und Landkreises Trier haben, um den

Bezug von Saatgut für die durch dieUe- -

berschwemmuna Geschadlgten zu ermög
lichen, beschlossen, denjenigen Reflektan- -

ten, welche U M. und mehr lallen
fSf mt

Neuer zahlen, das verlangte gegen
Baarzahlung des Ankausspreisks lamm
den Transportkosten überlasten
Jene, welche zwischen 21 und C Mar
Steuer zahlen, erhalten die Saatfrüchte
aeaen 2vCt. Zmsen und Burgschasts

.rtelluna aus mehrjährigen Kredit. - Wer
noch weniger als M. zahlt, erhält


